
Einfach gut! B1.2 Lektion 8

1 Lesen Sie den Text und beantworten Sie die Fragen.

a Warum gibt es ein Auswahlseminar?

 

b Nennen Sie mindestens drei Aufgaben eines Reiseleiters oder einer Reiseleiterin?

 

c Was denken Sie, welche Eigenschaften muss ein/e Reiseleiter/in haben?

 

2 Schreiben Sie Eleni.
Haben Sie Erfahrung mit dem Beruf Reiseleiter/in?

Was denken Sie, welche Eigenschaften muss ein/e Reiseleiter/in haben?

Möchten Sie als Reiseleiter/in arbeiten? Warum?

Kennen Sie Reiseleiter/innen? Was erzählen sie von ihrer Arbeit?  

Lektionsabschluss: Elenis Blog – Ein neuer Arbeitsplatz

Hallo liebe Bloggerfreunde!

gestern habe ich eine Freundin getroffen und sie 
erzählte mir, dass sie jetzt als Reiseleiterin arbeitet 
und viele Länder bereist. Das hört sich sehr inter-
essant an, oder? Bestimmt wollt ihr wissen, wie sie 
zu diesem Job kam. Also, sie hat sich bei einem Rei-
severanstalter beworben und dann wurde sie zu ei-
nem Vorstellungsgespräch eingeladen. Danach 
musste sie an einem Auswahlseminar (Assessment-
center) teilnehmen, denn der Reiseveranstalter will 
nur die besten Bewerber/innen auswählen. Sie sag-
te, dass sie viele praxisbezogene und interaktive 
Tests machen musste, die sehr schwer waren. Sie 
hat die Tests gut gemacht, denn sonst hätte sie den 
Job nicht bekommen. In einer einwöchigen Schu-
lung hat sie das Wichtigste für ihren Job gelernt. 
Wollt ihr wissen, was sie als Reiseleiterin macht, 
dann lest weiter. 

Ein/e Reiseleiter/in muss über fachliche und per-
sönliche Kompetenzen verfügen. Er/sie muss „sein 
Land“ perfekt kennen und davon begeistert sein, 
denn nur so kann er/sie die Kultur, Tradition und 
Geschichte des Landes vermitteln. Bevor meine 
Freundin auf Reisen geht, bereitet sie sich intensiv 
vor. Sie erstellt Vorträge unter Berücksichtigung 

gesellschaftlicher, 
historischer, kultu-
reller oder politi-
scher Aspekte. 
Durch die Museen 
und Ausgrabungs-
stätten führt sie 
selbst und erklärt 
ihren Gästen alles. 
Während der ge-
samten Reise muss sie ihre Reisegruppe betreuen. 
Sie ist zuständig für die Zimmerverteilung und sie 
muss auch die Verpflegung, Ausflüge und Trans-
portmittel organisieren. Nicht immer läuft alles 
Vorort reibungslos, daher gibt es auch Beschwer-
den, die sie entgegennehmen muss. Manchmal 
muss sie auch Probleme oder Konflikte lösen.  

Das habe ich verstanden: In diesem Job ist man Kul-
turvermittler, Organisator und Entertainer. Was ist 
mit euch, habt ihr Erfahrungen mit diesem Job? 
Schreibt mir doch!

Lieben Gruß für heute
Eleni
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